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MUSIK Jóhan Jóhansson |  Englabörn  |  CD2/Ti tel  1 

 Start  aufblenden, wegblenden nach 15"  

O-TON Egi ls Saga (Al tnordisch) |  18" |  CD1/Ti tel  1 

 Ganz spielen |  15"    

ZITATOR  Kveld-Úl f*  und Skal la-Grím* sprachen oft  d arüber,  

was sie jetz t  tun sol l ten.  Und sie wurden gänzl ich 

eines Sinnes und sagten,  dass s ie nicht hier im 

Lande bleiben könnten.  

ATMO Brandung |  CD1/Ti tel  2  

 Wegblenden nach 8"  

SPRECHER Zwei  W ikinger rüsten zur Fahrt :  Kveld-Úl f*  und  

Skal la-Grím*,  "Abendwol f " und "Glatzen-Grím",  Vater 

und Sohn. Sie haben Strei t  mi t  ihrem König,  der in 

Norwegen jeden W inkel  beherrscht  und wol len weg – 

auf  eine Insel ,  von der al le schwärmen. 

O-TON Egi ls Saga (Al tnordisch) |  26" |  CD1/Ti tel  3 

 Wegblenden nach 14"   
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ZITATOR  Es schien ihnen ver lockend, nach Island zu  

fahren,  denn es wurde Günst iges über die Eigen-

schaf ten des Landes ber ichtet .  Es waren dorthin 

schon ihre Freunde und Bekannte gekommen, 

Ingol f  Arnarson und seine Gefährten,  und hatten 

auf Island Ländereien und Wohnstät ten in Besi tz  

genommen.  

SPRECHER Es is t das Jahr 890.  Das "Eisland" im Nordat lant ik ,  

so viel  hat  s ich herumgesprochen, ist  besser als sein 

Ruf .  Es zieht  scharenweise Pioniere an: Siedler von 

den Färöern,  aus I r land und aus Skandinavien.  Die 

Vulkaninsel  i st  keine terra nova  mehr und ganz 

sicher kein Paradies,  und doch lockt  s ie als nordi -

sches Utopia – mi t g länzenden Perspekt iven für d ie 

junge Generat ion.   

ATMO Brandung |  CD1/Ti tel  4  

 Wegblenden nach 9" 

SPRECHER Für den al ten Kveld-Úl f  bleibt  die Insel  e in Traum,   

er s t i rbt  auf  See in Sichtwei te der is ländischen 

Küste.  Skal la-Grím segel t  wei ter und legt  im W esten 

an,  in der Region Borgarf jord.  Dort  macht er 's wie 

die anderen vor ihm: er n immt sich Land und wird 

sein eigener Herr.  

MUSIK  Jóhan Jóhansson |  Englabörn |  CD2/Ti tel  2 

 Abblenden nach 11" und unter legen  
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SPRECHER Die Vorgeschichte der Emigrat ion,  der Neuanfang  

der Siedler in Is land und ihr Aufst ieg zur El i te der 

Großgrundbesi tzer :  a l l  das erzähl t  – wei t  ausholend 

– eine der bekanntesten der Is ländersagas:  Die Saga 

von Egi l  Skal la-Grímsson . *   

MUSIK  Jóhan Jóhansson |  Englabörn |  CD2/Ti tel  2 

 Auf- und wegblenden  

SPRECHER Dieser Egi l * ,  Sohn des Glatzen-Grím, is t his tor isch 

verbürgt .  Er lebte von 910 bis 990 und war kein 

sympathischer,  s t rahlender Held.  Im Gegentei l ,  er  ist  

einer der großen Finster l inge der L i teratur,  von 

denen es in den Sagas nur so wimmel t .   

 Er wird geschi ldert  als  aufbrausender ,  unberechen-

barer Kraf tprotz und Dickschädel .  Er hat  etwas Ani-

mal isches und Dämonisch-Düsteres,  das ihn biswei-

len zum Berserker werden lässt .  Und dennoch ist  

dieser Egi l  kein Unmensch. Für seine Fami l ie tut  er 

al les,  er is t  zu Mi tgefühl  und t iefer Freundschaf t  

fähig – und er neigt  zur Schwermut.  

 Egi ls  größtes Plus l iegt  dort ,  wo er sich von seiner 

besten Sei te zeigt :  in seiner Melanchol ie und in 

seinem Talent  als  begnadeter Sprachkünst ler und 

Dichter.  Sein Genie zeigt  s ich schon sehr f rüh.    

ZITATOR   Als er  heranwuchs,  konnte man es ihm bald 

ansehen, dass er  sehr hässl ich werden würde und 
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schwarzhaar ig w ie sein Vater .  Und als er  drei  

Jahre al t  war,  war er  groß und stark w ie andere 

Jungen, die sechs oder sieben Jahre waren;    er  

konnte schon früh sprechen und war wortge-

wandt.   

SPRECHER "W ortgewandt" – das is t  stark untert r ieben für ein 

Wunderkind,  das schon als Kni rps kompl izierte Verse 

schmiedet wie die Skalden, diese legendären Sänger 

des nordeuropäischen Mi t tela l ters.  Zwei  Gedichte 

machen Egi l  später selber zur Legende: "Die Haup-

tes lösung" und "Der Söhne Verlust" .  Sie markieren 

Höhepunkte der a l tnordischen Lyr ik und sichern ihm 

seinen Platz in der  W el t l i teratur.   

 Einen festen Platz hat  der Mann auch im kol lekt iven 

Gedächtnis  seiner Nat ion.  Viele Is länder können 

ihren Stammbaum bis zu ihm zurückverfolgen – und 

sind nicht  unbedingt  sto lz darauf .  Kaum einer mag 

den Kerl ,  aber seine Story kennen al le.   

 Fast  W ort  für W ort kennt sie der Schauspieler 

Benedikt  Er l ingsson. Er hat  die Saga von Egi l  für das 

Theater bearbei tet  und stand in seinem Solostück 

Mister Skal lagrímsson*  jahrelang als 

"wortgewandter" Wikinger auf  der Bühne.  

O-TON Benedikt  Erl ingsson (Al t is l . )  |  23" |  CD1/Ti t e l  5 

 Ganz spielen  
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SPRECHER Das Faszinierende an dieser Gestal t ,  meint  Erl ings-

son,  sei  ihre Doppelnatur und extreme Ambivalenz.  

O-TON B. Erl ingsson (Engl isch) |  21" |  CD1/Ti tel  6 

 Abblenden und unter legen 

 [ "The fascinat ion is a lso th is brutal  character that  is 

also a poet,  that  we real ly come in contact ,  through 

his  suf fer ing and his  poetry,  we can touch and feel  

the heart  of  the poet and the human being.  But  at  the 

same t ime, we read or we hear about  the act ion of  

this  poem, you know, and what a brutal ,  you know, 

Viking and a psychopath he is . ” ]  

ZITATOR  "Er hat zwei  Seelen in  seiner Brust : d ie e ines  

Rabauken und d ie eines Dichters.  In Egi ls 

Gedichten spüren wir den leidenden Menschen, 

und doch vergessen w ir  nie,  wer  da dichtet : ein 

brutaler  Wikinger und Psychopath."  

O-TON B. Erl ingsson (Engl isch) |  21" |  CD1/Ti tel  6  

 Aufblenden und spielen bis Ende 

MUSIK Jón Lei fs |  Complete Piano Music |  CD2/Ti tel  3  

 Wegblenden nach 7"  

SPRECHER Die Saga von Egi l  Skal la-Grímsson  g i l t  als  die 

äl teste der Is ländersagas.  Die Gattung umfasst  rund 

vierzig Fami l iengeschichten aus der Zei t  der Land-
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nahme und Besiedelung der Insel .  Schr i f t l ich f ixiert  

wurden diese Erzählungen al lesamt anonym ab Mi t te 

des 13.  Jahrhunderts ;  die in ihnen geschi lderten 

Ereignisse fanden jedoch lange vorher stat t ,  während 

der sogenannten "Sagazei t"  von 930 bis  1030. 

 Zwischen dem Berichtszei t raum und der Aufzeich-

nung  l iegen also gut  und gern dreihundert  Jahre der 

vermut l i ch rein mündl ichen Überl ieferung. Urtexte 

der Sagas s ind nicht  erhal ten,  es exis t ieren ledigl ich 

Kopien und deren Varianten.   

 Natür l ich wurden diese Geschichten über die 

Generat ionen hinweg fort laufend bearbei tet .  Da 

wurde get i lgt  und redigiert  und je nach Fantasie der 

Autoren auch f leißig hinzugedichtet .  Was zähl te,  

waren die l i terar ische Intent ion der Verfasser und die 

künst ler ische Gestal tung der Themen und Stof fe.  

Dazu die Frankfurter Skandinavist in Jul ia Zernack.  

O-TON Jul ia Zernack |  32" |  CD1/Ti tel  7 

 [ "Man muss s ich klarmachen, dass die retrospekt iv 

erzählen.  Das heißt ,  s ie imaginieren diese Ereig- 

nisse.  Die Verfasser der Is ländersagas,  die imaginie-

ren das,  d ie machen daraus wieder einen Zusammen-

hang, sie erzählen einen kohärenten Text  über Ereig-

nisse,  deren Augenzeugen sie nicht  waren.  Das 

heißt ,  da is t  natürl ich ganz v iel  Fikt ion dabei .  Es is t  

auch mi t  Sicherhei t  sehr viel  Erfahrungshintergrund 
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aus der e igenen Zei t  der Verfasser dabei ,  also aus 

dem 13.,  14.Jahrhundert .  Der wird aber d i rekt  nicht  

angesprochen. Es is t  Imaginat ion des 13. ,  14.  Jahr-

hunderts ."]  

SPRECHER Was die Sagaautoren zu Pergament brachten –  und 

das nicht  etwa in Latein,  sondern in der Prosa der 

Volkssprache und in einer Mischung aus Dich-tung 

und W ahrhei t  – is t ,  wenn man so wi l l ,  l i terar i -s ierte 

Zei tzeugenschaf t .  

 Die Kolonis ierung der Insel ,  die Entwicklung eines 

Gemeinwesens mi t relat iv f lachen Hierarchien,  der 

Aufbau eines ziv i len Rechtssystems, d ie Stel lung des 

Individuums in der  neuen Gesel lschaf t und die Kon-

f l ik te in ihr :  dies sind die übergrei fenden Themen der 

Is ländersagas.   

 Dass dabei  herausragende Einzelpersönl ichkei ten  

die Hauptrol len spielen wie in e inem Drama und in 

der Regel  – wie Egi l  – als exzel lente Rhetor iker 

auf treten,  is t  kein Zufal l .  Die Handlungen der Sagas 

sind in der Tat  bühnenrei f .  

O-TON Jul ia Zernack |  37" |  CD1/Ti tel  8  

 [ "Es gibt  aber Sagas, d ie vol lkommen andere 

Themen haben. Es gibt  Ri t tersagas,  das is t  Über-

setzung höf ischer Li teratur,  das s ind zunächst  

norwegische Übersetzungen f ranzösischer,  anglo-



9 

 

normannischer höf ischer Romane, die werden dann 

wei tervermi t te l t  nach Island.  Die beschäf t igen s ich 

überhaupt nicht  mit  is ländischen Stof fen.  Es gibt  

Königssagas,  das ist  die mi tte lal terl iche is ländische 

Geschichtsschreibung. Es gibt  Sagas über die zei t-

genössische mi t tela l ter l iche Geschichte Is lands.  Es 

gibt  die 'Hei lagra manna sögur ' ,  das is t  die 

Hagiograf ie,  s ind Hei l igenvi ten in is ländischer 

Sprache. Meistens wenn man von Sagas spricht ,  

meint  man die Is ländersagas."]  

SPRECHER  Von den Anfängen und dem Entstehen einer 

Gesel lschaf t  erzählen,  die s ich erst  in der Li teratur 

als  t ragfähiges Gemeinwesen konst i tuiert :  So 

interpret iert  der is ländische Phi lologe Vésteinn 

Ólason* die Sagas.  Er l iest  sie als  einen über d ie 

Kluf t  der Epochen hinweg geführten Dialog ihrer 

Autoren mi t  dem Zei tal ter der W ikinger.  

O-TON V. Ólason (Engl isch) |  24" |  CD1/Ti te l  9  

 Abblenden und unter legen 

 [ "My idea is that  they were test ing thei r own t ime 

wi th s tor ies about thei r  forefathers to see how the 

ideals and methods of  solving conf l icts,  for  instance,  

could teach them something,  or tel l  them something 

about themselves.  In that  sense, they were asking 

thei r  forefathers:  'What should we do in our si tuat-
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ion?'  And the answer was in the stor ies that  they 

themselves told about thei r  forefathers.” ]   

ZITATOR  " Ich denke, in dem, was über ihre Vorfahre n 

ber ichtet wurde,  sahen die Is länder des Mit tel -

al ters Versuchsanlei tungen für  das Handeln in der 

Gegenwart .  Die Antworten auf Fragen w ie: 'Was 

sol len wir  jetz t tun? '  und 'Welche Ar ten der 

Konf l ikt lösung bieten sich an?'  ergaben sich aus 

der Fortschreibung dieser Geschichten."   

O-TON V. Ólason (Engl isch) |  24" |  CD1/Ti te l  9  

 Aufblenden bis  Ende 

SPRECHER Auf  die anhal tende Stabi l i tät  -  von der Landnahme im 

neunten Jahrhundert  über die Christ ianisierung der 

Insel  im Jahr 1000 bis Ende des zwöl f ten 

Jahrhunderts -  folgte eine längere Periode,  die von 

bürgerkr iegsähnl ichen Auseinandersetzungen und 

innerem Zerfal l  geprägt  war.  

 Sie führte 1262 zum Verlust  der f reistaat l ichen 

Eigenständigkei t  Is lands und in die Abhängigkei t  

zuerst  von der norwegischen, später der dänischen 

Krone. Vor diesem Hintergrund themat is ieren die 

Sagas auch den Verlust  eines best immten W eltb i l -

des.   
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O-TON V. Ólason (Engl isch) |  31" |  CD1/Ti te l  10  

 Abblenden und unter legen 

 [ " I  think they were looking for models of  behaviour in 

these sagas but  they are not  al l  a l ike.  That 's  one 

good thing about them. Some of  the sagas are,  you 

could say,  naively admir ing or present ing thei r  

heroes as models but  there are others that  see i t  

wi th a certain nostalgic  point  of  v iew, admir ing these 

old t imes,  but  at  the same t ime real izing that  i t  is not  

possible anymore to l ive as people l ived three 

hundred years ago.” ]  

ZITATOR  "Man suchte nach Lei tbi ldern für  das eigen e 

Verhal ten.  Das Schöne an den Sagas ist  aber: s ie 

sind n icht al le gle ich.  Manche Autoren präsent ie-

ren ihre Helden fast  naiv a ls große Vorbi lder ,  

andere erzählen nostalgisch und vol ler  Bewunder-

ung von den guten al ten Zei ten und wissen doch, 

dass man dreihundert  Jahre später  so nicht mehr 

leben kann."   

O-TON V. Ólason (Engl isch) |  31" |  CD1/Ti te l  10  

 Aufblenden  

SPRECHER Nahezu ident isch s ind die Anlässe,  die in den  Sagas 

das Geschehen in Gang br ingen. Meist  geht  es um 

Strei t igkei ten und Fehden, um Verstöße gegen 

gel tendes Recht,  um Liebschaf ten,  Macht und 
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Geldgier,  um Ehre und Ehrver letzung, um Mord und 

Totschlag,  Rache, Buße, Versöhnung und 

Wiedergutmachung.  

 Federführend sind die l ocal  heroes  und deren 

Widersacher:  Famil ienoberhäupter,  Häupt l inge und 

stre i tbare Nachbarn;  starke,  eigenwi l l ige Frauen, die 

ihre Männer anstacheln;  Geächtete,  Gesetzlose,  

Verfemte und Außensei ter jeder Couleur:  al lesamt 

komplexe Gestal ten,  die in keine Schablone passen, 

wei l  s ie i rgendwie aus der Art  schlagen, so oder so.  

Sie heißen Njál l *  und Gunnar,  Bergthora und Hal lger-

ður,  Gis l i  und Gret t i r ,  Gunnlaug*,  Kormak, Hühner-

Thori r – oder Egi l l .  

MUSIK Jón Lei fs |  Saga Symphony  |  CD2/Ti te l  4 

 Spielen ab 4'50" und nach 12" wegblenden  

SPRECHER "Bauern,  die s ich prügeln":  Auf  diesen berühmten 

Nenner brachte im 18.  Jahrhundert  der is ländische 

Historiker Árni  Magnússon im großen und ganzen 

den Inhal t  der Sagas.  Als  Mi tgl ied einer dänischen 

Regierungskommission sammelte er auf  Gutshöfen in 

Is land al te Pergamenthandschri f ten.  Einige hundert  

vermachte er der Königl ichen Bibl iothek in 

Kopenhagen. Als die Stadt  1728 in Flammen aufging,  

wurde ein Großtei l  der Manuskr ipte vernichtet ,  die 

wicht igsten jedoch konn-ten geret tet  werden. 



13 

 

ATMO A.M.-Insti tu t /Kol legengespräch |  22"|  CD1/T11  

 Abblenden nach 8"  und unterlegen  

SPRECHER Rund zwei tausend dieser Fundstücke lagern heute im 

Árni  Magnússon-Handschri f teninst i tut  der Univers i tät  

Is land in Reykjavík.   

ATMO A.M.-Insti tu t /Kol legengespräch |  22"|CD1/T11  

 Auf- und wegblenden 

SPRECHER Verwahrt  werden die Manuskripte im Untergeschoss 

des Archivs hinter massiven Tre-sortüren.  Hüter in 

der Pret iosen ist  Inst i tuts lei ter in  Gudrun Nordal .  

ATMO A.M.-Insti tu t /Schl ießgeräusch |10" |  CD1/T12 

 Schnel l  wegblenden nach 7"  

ATMO Gudrun Nordal  (Umblättern) |  14" |  CD1/Ti te l  1 3   

 Wegblenden nach 10" 

SPRECHER Dafür,  dass die Kalbshäute auf  den Gehöf ten 

permanent dem Rauch of fener Kamine ausgesetzt  

waren,  s ind die Fol ianten mi t  den Pergamentblät tern 

erstaunl ich gut  erhal ten,  auch wenn s ie über die 

Jahrhunderte stark nachgedunkel t  s ind.   

O-TON Gudrun Nordal  (Engl isch) |  28" |  CD1/Ti tel  14  

 Abblenden nach 8"  und unterlegen  
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 [ "Our col lect ion is. . .has manuscr ipts  f rom the  twel f th 

century into the,  we could say nineteenth 

  century.  Di f ferent  types of  manuscripts,  parchment 

manuscr ipts ,  vel lum manuscr ipts that  were made in 

Iceland in the Middle Ages.  And then paper 

manuscr ipts  af ter that .  The di f ferent  types of  texts 

that  we have: sagas,  poet ry,  law books,  rel ig ious 

works.  So,  i t 's  a great var iety of  mater ial  that  is then 

preserved in the manuscr ipts.” ]  

ZITATORIN  "Die äl testen Handschr i f ten in unserer S amm- 

lung dat ieren aus dem 12. Jahrhundert .  Die Reihe 

geht durch bis zu den Papierhandschr i f ten des 19.  

Jahrhunderts,  wobei  an Textsor ten so z ieml ich 

al les ver treten ist :  Sagas,  Gedichte,  Gesetzes-

bücher und rel ig iöse L i tera tur."  

O-TON Gudrun Nordal  (Engl isch) |  28" |  CD1/Ti tel  14  

 Aufblenden und spielen bis Ende  

SPRECHER Nordals kostbarstes Stück is t ein kleines,  recht  un-

scheinbares Buch,  im Format 19 mal  13 Zent imeter,  

geschrieben in Is land um 1270.  

O-TON Gudrun Nordal  (Engl isch) |  30" |  CD1/Ti tel  15   

 Abblenden nach 9"  und unterlegen 

 [ "The Poet ic Edda, the 13th century book of  Eddic 

poetry.  Because i t  preserves poems that  are only 
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preserved in that  one volume, not  preserved 

anywhere else.  So,  i t 's qui te. . .  qui te important,  not  

only for Iceland but  for Nordic mythology,  Germanic 

mythology and Indo-European t radi t ions.  So,  i t 's a 

very important  book of  texts.  W e have, of  course,  

other manuscr ipts that  are important  in many other 

ways,  but  th is is  a unique book.” ]  

ZITATORIN  "Die Poet ische Edda ,  eine Sammlung eddischer 

Gedichte, d ie nur  in diesem einen Buch erhal ten 

sind.  Sie ist  von zentraler  Bedeutung, nicht nur  

für  Island,  sondern für  die gesamte nordische, 

germanische Mythologie.  Dieses eine Bändchen 

ist  unser Prunkstück,  absolut  einmal ig."  

O-TON Gudrun Nordal  (Engl isch) |  30" |  CD1/Ti tel  15   

 Aufblenden und spielen bis Ende  

ATMO A.M.-Insti tu t /Schl ießgeräusch |  10"  |  CD1/T16  

 Schnel l  wegblenden nach 7"  

SPRECHER Die "Poetische" oder – wie sie auch genannt wi rd – 

"Äl tere" oder "L ieder-Edda" enthäl t  auf  45 Blät tern 

el f  mythologische Gedichte aus heidnischer Vorzei t ,  

dazu achtzehn Heldenl ieder aus dem Umfeld der 

Nibelungensage. 

 Ab 1643 lag das Bändchen mi t  der Bezeichnung  

Codex Regius  drei  Jahrhunderte lang in Kopenha-
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gen. Paral le l  zu den Verhandlungen über die Un-

abhängigkei t  Is lands – sie kam 1944 – l iefen die 

Gespräche mi t  Dänemark über d ie Rückgabe der 

Pergamenthandschri f ten,  und die zogen sich hin – 

jahrzehntelang.   

 Erst  am 19. Apr i l  1971 war es so wei t :  Ein Kr iegs- 

schi f f  der dänischen Marine legte im Hafen von 

Reykjavík an.  Mi t  an Bord hatte es d ie erste Liefe-

rung des is ländischen Staatsschatzes:  den Codex 

Regius  und die Flatey jarbók*,  e ine Sammelhand-

schr i f t  mi t  Königssagas. 15.000 Hauptstädter s tan-

den damals am Straßenrand und fe ierten die Rück-

kehr der al ten Handschri f ten wie einen zwei ten 

Nat ional feiertag.   

MUSIK Jón Lei fs |  Complete Piano Music |  CD2/Ti tel  5 

 Spielen ab Start ,  nach 12” abbl .  und unterlegen  

SPRECHER Zwei fe l  am W ahrhei tsgehal t  der Is ländersagas  hat te 

einer ihrer größten Bewunderer,  Nobelpreis-t räger 

Hal ldór Laxness.  Er hiel t  d ie Geschichten für pure 

Fik t ion,  und gerade deswegen schätzte er s ie:  als 

Meisterwerke der Erzählkunst  und Vorläufer  des 

modernen Romans.  

 Mit  Romanen wie Sein eigener Herr  oder Die Is land-

glocke  wurde Laxness zum bis heute bedeutendsten 

Epigonen und Erneuerer der mi t tela l ter l ichen is ländi -
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schen Erzähl t radi t ion.  Hier der Schri f ts tel ler in einer 

Aufnahme aus dem Jahr 1976.  

MUSIK Jón Lei fs |  Complete Piano Music  |  CD2/Ti tel  5 

 Auf-/abblenden und unter legen  

O-TON Hal ldór  Laxness (Deutsch) |  7" |  CD1/Ti tel  17  

 [ "Das is t  eine sehr gelehrte Li teratur,  aber die ist  für  

einfache, intel l igente Leute geschr ieben."]  

MUSIK Jón Lei fs |  Complete Piano Music |  CD2/ Ti tel  5 

 Auf-/abblenden und unter legen 

O-TON Hal ldór  Laxness (Deutsch) |  14" |  CD1/Ti te l  1 8  

 [ "Die is ländischen Bauern haben diese Sagen immer 

verstanden, wei l  s ie so klar und in einer so einfachen 

aber schönen Sprache geschr ieben worden sind."]  

MUSIK Jón Lei fs |  Complete Piano Music  |  CD2/Ti tel  5 

 Auf- und wegblenden  

O-TON H. Guðmundsson (Deutsch) |  9" |CD1/Ti tel  19  

[ "Es war,  glaube ich,  ja viel leicht  das einzige Vor-

bi ld,  das er hat te,  dass es is ländische W elt l i teratur 

gibt  oder W el t l i teratur auf  Is ländisch.  Daher waren 

sie wicht ig für ihn." ]  
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SPRECHER Der Schri f tstel ler  und Laxness-Biograf  Hal ldór 

Guðmundsson.  

O-TON H. Guðmundsson (Deutsch) |  46" |  CD1/Ti tel  20   

 [ "Als junger Mann hat  er s ie nicht  gemocht und sehr 

kr i t i siert  und sagte auch einfach:  'Die Is ländersagas 

sind total  uninteressant,  das is t  ja al les ganz veral -

tet .  Und sonst  s ind es nur <Bauern,  d ie einander den 

Kopf e inschlagen>. Dann hat  er s ich in den dreißiger 

Jahren mehr mi t  ihnen befasst  und besonders in den 

vierziger Jahren im Krieg,  als  er gezwungenermaßen 

in Is land ist ,  nicht  mehr so vie l  unterwegs,  und über 

die is ländische Geschichte schreibt  – mi t  der Is land-

glocke  – dann hat  er s ich sehr e ingehend mi t  ihnen 

beschäf t igt .  Er hat e in paar von ihnen herausgege-

ben. Er hat  versucht  sie an den al lgemeinen Leser zu 

br ingen, indem er sie mi t  moderner Orthograf ie her-

ausgab, das gab es damals gar nicht .  Und s ie wur-

den für ihn plötzl ich zu einem wicht igen st i l ist ischen 

Einf luss auch."]  

SPRECHER An den Sagas faszinierte Laxness vor al lem die 

hervorragende Lesbarkei t  der Texte,  mit  anderen 

Worten:  ihre erstaunl iche Moderni tät .  Ein Ergebnis 

der erzähl technischen Vers ierthei t  der Autoren.  So 

werden die Figuren al lein durch ihr Handeln und 

Sprechen charakter is iert ,  und der Erzähler 

präsent iert  ledig l ich sein Materia l ,  verschwindet 
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selbst  ganz hinter der Handlung. So schr ieb man im 

Mi t telal ter tatsächl ich nur in Is land.   

MUSIK Jóhan Jóhansson |  Englabörn  |  CD2/Ti tel  6   

 Spielen ab Start  und wegblenden nach 11”  

SPRECHER Die Sagal i teratur s teht  im Mi t telpunkt  des Auf t r i t ts  

Is lands als Ehrengast  der d iesjähr igen Frankfurter 

Buchmesse. Das Hauptaugenmerk gi l t  dabei  der 

soeben bei  S.  Fischer erschienenen neuen, vier-

bändigen komment ierten deutschen Ausgabe der 

Is ländersagas.   

 Eine aktual isierte deutschsprachige Gesamtaus- 

gabe sei  längst  fäl l ig gewesen, f indet  Hans Jürgen 

Balmes, bei  Fischer Chef lektor für internat ionale 

Li teratur.   

O-TON Hans Jürgen Balmes |  17" |  CD1/Ti tel  21  

 [ "W ir  haben da i rgendwie den Eindruck – und das is t ,  

was die Is länder und wir  uns gemeinsam zum Ziel  

gesetzt  haben –,dass wir  die Sagas aus der Nische, 

in der sie im Moment sind,  es sind ja nur e inzelne 

Ti te l  l ieferbar,  dass wir  diesen Korpus wieder r icht ig 

ins Bewusstsein der Leser br ingen."]  

SPRECHER  Raus aus der Nische hole diese leserf reundl iche 

Edi t ion die Texte auch in punkto Übersetzung.  

O-TON Hans Jürgen Balmes |  27" |  CD1/Ti tel  22  
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 [ "W icht ig war für uns,  dass wir  eigent l i ch die erste 

Riege l i terar ischer Übersetzer unter den Skandina-

visten hier zur Arbei t  gebracht  haben, wei l  wi r  dach-

ten,  es sol l  jetzt  auch in e ine Sprache übertragen 

werden, die jetzt  n icht  die eines emeri t ier ten Profes-

sors ist ,  sondern diese Texte sol len dann nachher 

auch im Ohr des Lesers konkurr ieren können mi t  

gegenwärt iger Li teratur aus Is land,  aber auch mi t  

gegenwärt iger europäischer Li teratur ." ]  

SPRECHER Eine erste größere Auswahl  al t is ländischer L i teratur 

bot  im deutschsprachigen Raum die von 1911 bis 

1930 erschienene 24-bändige Sammlung  Thule:  Al t -

nordische Dichtung und Prosa.  Sie entstand unter 

Mi twi rkung der damals führenden Sagaexperten,  die 

als  Übersetzer sehr f reies Spiel  hat ten.   

 Vor dem Hintergrund des aufkommenden Nat ional -

sozial ismus war das große Def izi t  der Thule-Ausgabe 

ihr ideologischer Ansatz.  Sie wol l te den Leser 

hinführen zu den vermeint l ichen germanischen 

Ursprüngen der deutschen Li teratur.  Deren Quel len,  

so glaubte man, sprudel ten ni rgends so k lar wie in 

Is land.   

 Die Sagaübersetzungen damals standen ganz im 

Zeichen eines "verdeutschenden Nordentums".  So 

nannte es in den 1920er-Jahren einer der 

Grandseigneurs des Faches,  der Baseler Al tgerma-
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nist  und Thule -Mi tarbei ter Andreas Heusler.  Dazu 

Jul ia Zernack,  s ie ist  Mi therausgeber in der neuen 

Frankfurter Sagaausgabe.  

O-TON Jul ia Zernack |  34" |  CD1/Ti tel  23  

 [ "Die Sammlung Thule  muss man sehen vor dem 

Hintergrund eines ganz bestimmten Germanenbi l -

des,  das sie bedient .  Es steckt  die Vorstel lung 

dahinter,  dass diese Li teratur,  die is ländische Mi t tel -

al ter l i teratur,  gemeingermanischer Kul turbesi tz war 

und so also gewissermaßen auch für d ie deutsche 

Li teratur reklamiert  werden könnte als f rühes Phäno-

men der deutschen Li teratur.  Und das versucht  man 

dann, also mi t so einem leicht  pädagogischen Impe-

tus auch zu vermi tteln,  daran könnte also die Gegen-

wart  so manche Kr ise überwinden am Beispiel  dieser 

Geschichten,  d ie da erzähl t  werden."]  

===================================================== 

KÜRZUNGSVORSCHLAG (3 ABSÄTZE)  

SPRECHER Als Band drei  der Sammlung Thule erschien 1923 Die 

Geschichte vom Skalden Egi l .  Der Klappentext  

bewarb sie so:   

ZITATOR  "Die Egi lsaga is t  d ie großart igste Zusamme n-

fassung al les dessen, was wir uns unter  Wikinger-

tum vors tel len: unbändige Kampflust ,  Lebenskraft  
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und eine nach Abenteuern hungrige Unruhe, 

Verschlagenhei t und Grausamkei t . "   

SPRECHER Von hier war es dann nicht  mehr wei t  zum sprach- 

und takräf t igen wi lden Mann im Tornister.  1942 

erschien Egi l l :  Kämpfer und Skalde – als Feldpost-

ausgabe der W ehrmacht!   

===================================================== 

SPRECHER  Was bei  so v iel  Germanomanie auch ver loren ging,  

war der berühmte or iginäre "Sagast i l " .  Er wurde so 

wei t  eingedeutscht ,  bis  al les spezi f isch Is ländische 

fast  völ l ig auf  der Strecke bl ieb.  Da rücke die Neu-

übertragung jetzt  v ieles wieder ins rechte Licht ,  

betont  die Is landist in und Übersetzer in Betty W ahl .   

O-TON Betty Wahl  |  27" |  CD1/Ti te l  24  

 [ "W ir  übersetzen nicht  mehr jeden Ortsnamen, auch 

nicht  mehr jeden Beinamen, sondern wir  möchten 

schon den is ländischen Lokalkolor i t  auch erhal ten,   

wi r  möchten auch, dass ein Ortsname auf  e iner Karte 

wiedergefunden werden kann. Ich schreibe nicht  

<Axt-Ach>, sondern ich schreibe wie der Fluss in 

Is land wirk l ich heißt ,  <Öxará>, wei l  ich möchte,  dass 

die Leser wissen, das spiel t  in Is land und es is t  nun-

mal  ein is ländischer Text ,  und es wäre schade, das 

aufzugeben."]  
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SPRECHER Der typische Sagast i l :  dazu gehören die unverblümte 

Ausdrucksweise der Charaktere;  der  häuf ige unver-

mit tel te Übergang von di rekter zu ind i rekter Rede; 

ein ständiger Zei tenwechsel ,  ein ausgeprägtes 

Gespür für Groteskes und das aphor ist isch 

zugespi tzte Understatement,  das dann nicht  sel ten 

als  gef lügel tes W ort  über lebt  hat .  W enn vom Töten 

die Rede is t ,  heißt  es da zum Beispiel . . .   

ZITATOR  " . . .Nur kurze Zei t  f reut sich eine Hand üb er ihren 

Schlag."   

SPRECHER . . .oder der von zwei  Speeren tödl ich Getrof fene 

selbst  macht sich unsterbl ich mi t  den lakonischen 

letzten W orten. . .    

ZITATOR  " . . .Jetzt  sind wohl  die brei ten Speere in  Mode."   

SPRECHER Betty W ahl hat  für die Fischer-Edi t ion die Gruppe der 

Skaldensagas ins Deutsche gebracht ,  darunter Die 

Saga von Gunnlaug* Schlangenzunge.   

O-TON Betty Wahl  |  27" |  CD1/Ti te l  25   

 [ "W enn ich eine deutsche St imme versuchen wi l l   zu 

f inden, muss ich mich entscheiden. Ich habe den 

Sagast i l ,  ich sol l  eine Saga als Saga auf  Deutsch 

wiedergeben. Ich möchte s ie aber zugängl ich für 

heut ige Leser machen, ich möchte eine gewisse 

Zei t losigkei t  erre ichen, die das Original  für  mich hat ,  

die aber e ine äl tere Übersetzung nicht  hat .  Eine 
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Übersetzung veral tet ,  aber ein. . .e in Original  ist  

gewissermaßen zei t los." ]  

ZITATOR  Dann fragt der  Jarl  Gunnlaug*,  wer er  sei ,  und 

Gunnlaug nennt ihm seinen Namen und seine 

Herkunft .  Nun sprach der Jar l :  "Was ist  mi t  dei-

em Fuß, Isländer?" – "Da habe ich ein Geschwür,  

Herr" ,  sagt er.  – "Und du hinkst nicht?" Gunnlaug 

entgegnet : "Man sol l te n icht hinken, so lange 

beide Beine gleich lang s ind." Da sprach der 

Gefolgsmann des Jar ls,  der  Þór i r* hieß: "Er spiel t  

sich zieml ich auf,  d ieser Isländer.  Es könnte nicht  

schaden, ihn etwas auf die Probe zu stel len." 

ATMO Straßencafé mit  Glocke |  22" |  CD1/Ti tel  26 

 Wegblenden nach 8"  

SPRECHER Mit tsommer 2011. Mi t  seiner wi lden Natur und den 

Schauplätzen der Sagas is t  Island immer noch ein 

nordischer Traum, zumal  für Tour isten.  W ie sagte 

Hal ldór Laxness:   

ZITATOR "Man bewegt sich im Sagaraum, das ganze Lan d 

bebt von der l i terar ischen Überl ieferung."   

SPRECHER Stärker als das Beben der Li teratur erschütterte  die 

Insel  vor Jahren der hausgemachte Kol laps des 

Bankensektors.  Sei ther steht  Is land für "Kris land",  

für  Kredi tk lemme und Staatsbankrot t  und,  in der 
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Folge,  für die radikale Absage an das pol i t ische 

Estab- l ishment.   

MUSIK Nat ionalhymne |  47" |  CD2/Ti tel  7 

 Spielen ab Start ,  nach 12" abbl .  und unterlegen 

SPRECHER  Nicht  das Nieselwetter drückt  am Nat ional feiertag am 

17. Juni  auf  dem Platz vor dem Parlament in 

Reykjavík die St immung, nein es sind die letzten vier 

von,  wie es in der Landeshymne heißt ,  " Is lands 

tausend Jahren".  Sie waren schl imm genug.  

MUSIK Nat ionalhymne (47") |  CD2/Ti tel  7 

 Auf -  und wegblenden  

SPRECHER Von vol len und von leeren Kassen verstand auch Egi l  

Skal la-Grímsson e ine ganze Menge, geizig und 

habsücht ig wie er war.  Verse machen und mögl ichst  

v iel  Geld,  das ging bei  ihm Hand in Hand. Am Ende 

si tzt  der a l te Ker l  auf  einem stat t l ichen Vermögen – 

und lässt  es verschwinden!! !  

 Kurz vor seinem Tod versteckt  er seinen Si lber-

schatz.  W o, verrät  er niemandem. So rächt  er s ich an 

seiner Sippschaf t ,  die für den Tattergreis  nur noch 

Hohn und Spott  übr ig hat .  Diese Leute sol len ihn 

beerben? Lieber nimmt er sein Geheimnis mi t  ins 

Grab!  Egi ls Si lber ist  bis heute verschol len,  

gebl ieben is t  nur. . . .sein "W ort-Schatz".   
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 Hal ldór Guðmundsson lei tet  das für den Frankfurter 

Messeauf t r i t t  zuständige Projektbüro "Sagenhaf tes 

Is land".  Der Bankencrash 2008, meint  er,  war wie 

das "Sterben des reichen Mannes" Egi l :  das t ragiko-

mische Ende des Wikingerkapi tal i smus – und ein 

Signal  zum Umdenken in der Gesel lschaf t ,  nicht  nur 

in Is land.   

O-TON H. Guðmundsson (Deutsch) |  24" |  CD1/Ti tel  27   

 [ "Dass das zu Ende ging,  das kann kein Mensch 

bereuen. Und dann hat  die Li teratur und v iel le icht  

auch die Kunst  al lgemein wieder e ine s innst i f tende 

Funkt ion.  Das heißt ,  s ie muss wieder sich mi t  dieser 

neuen auch mentalen W irkl ichkei t  beschäf t igen.  Es 

gibt  wieder diese Fragen: W as is t  jetzt  wicht ig für 

uns? W as spiel t  überhaupt eine Rol le? W o gehen wir  

hin,  wenn das jetzt  al les ein falscher Weg war?"]  

SPRECHER Die Verskunst  und das Geschichtenerzählen:  In 

Is land s ind s ie das Lei tmedium einer Kul tur,  die s ich 

sei t  ihren Anfängen über die Li teratur und Sprache 

def iniert .  Kein W under also,  dass die Sagas auch 

heute auf  d ie junge Autoren und Künst ler des Landes 

so faszinierend und inspi r ierend wirken wie auf  die 

Menschen im Mi t tela l ter.   

 Zur Buchmesse ze igt  die Is länderin Gabríela 

Fríðr iksdót t i r*  in der Frankfurter Kunsthal le Schi rn 

Arbei ten,  für die sie s ich von den Handschr i f ten der 
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Is ländersagas inspi r ieren l ieß.  "Seelengefäße" nennt 

die Künst ler in die Sagas.  

 MUSIK Jóhan Jóhansson |  Englabörn |  CD2/Ti tel  6 

 Spielen ab 1'08",  abblenden und unter legen  

O-TON G. Fr íðr iksdótt i r  ( Isl . )  |  28" |  CD1/Ti tel  28  

 Wegblenden nach 6"  

ZITATORIN "Je mehr Seelen sie aufsaugen können, des to 

lebhafter werden s ie und beginnen zu vibr ieren.  

Wenn sie erstmal  in al le Sprachen übersetzt  sind,  

vie l leicht  explodieren sie dann sogar."   

MUSIK Jóhan Jóhansson |  Englabörn  |  CD2/Ti tel  6 

 Auf- und wegblenden  
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AUSSPRACHE 
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ISLÄNDISCH    DEUTSCH 

 

Egi l l       Éhgi l   

Flateyjarbók      Fláht-eyar-bóhk 

Gabríela Fríðr iksdót t i r   Fr iedriksdócht i r  

Gunnlaug     Günnläug 

Kveld-Úl f       Kvel t -Ul f  

Njál l       Njaul   

Skal la-Grím     Skát la-Grim 

Skal la-Grímsson    Skát la-Grimson 

Þóri r       Thóhri r  

Vésteinn Ólason    Vjested Óhlason 
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